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Sonntag , 28 . April L8VH .

a^ i >kÄS-S « 8lti

Deutschland
A Berlin , 25 . Apr . Die Rückkehr des Feldmarschalls

Prinzen Friedrich Karl von seiner nach dem Orient

unternommenen Reise steht Anfangs Mai zu erwarten . —

Einige - englische und belgische Blatter werden nicht müde ,
Al arm gerächte über angebliche Miß Helligkeiten zwischen

Deutschland und Frankreich zu verbreiten . Neuerdings

sprengen dieselben aus : nicht der Botschafter Graf v . Ar¬

nim — wie früher behauptet wurde — , sondern der Ge¬

neraladjutant v. Treskow habe eine Drohnote von Berlin

nach Versailles überbracht . Diese Tendenzerfindung wider¬

legt sich schon durch die Thatsache , daß General v . Tres -

kow in der vorigen Woche Berlin verlassen hat , um sein
bei Königsberg gelegenes Landgut zu besuchen . Erst dieser

Tage begibt sich derselbe nach Frankreich , und zwar nicht

mit diplomatischen Aufträgen , sondern zur Uebernahme sei¬

nes neuen Postens als Kommandeur der 19 . Division ,
deren Stabsquartier sich bekanntlich in Nancy befindet .

Die „Jndep . Beige
" läßt den Botschafter Grafen v Ar¬

nim auf seiner Rückreise nach Versailles in Straßburg

angekommen sein . In Wirklichkeit verweilt aber Graf

v. Arnim auch jetzt noch hier , und allem Anschein nach

wird seine Unpäßlichkeit ihn noch einige Zeit in Berlin

zurückhalten .
Mit Unrecht melden hiesige Blätter , der Regierungs¬

präsident v . Puttkammer in Gumbinnen sei zum Prä¬

sidenten der Regierung in Wiesbaden ernannt worden .

Wahrscheinlich hat die neuliche Anwesenheit des Hm .

v . Pultkammer in der Hauptstadt diese irrthümliche Mit¬

theilung hervorgemfen . Inzwischen ist derselbe auf seinen

Posten nach Gumbinnen zurückgekehrt .
Die heute ausgegebene „ Provinzial -Korresp .

" bespricht
den Finanzüb erschuß des Jahre 1871 und die Frage
der Steuererleichterung . Nachdem der Artikel die

Entstehung des UeberschusseS näher dargelegt hat , wird

u . N . geäußert :
Je mehr die Ueberzeugung begründet ist , daß die günstige Finanz¬

lage nicht auf zufälligen und vorübergehenden Umständen , sondern auf

einer naturgemäßen und stetigen Entwickelung der gesammten Grund¬

lagen staatlichen Gedeihens beruht , um fo zuversichtlicher wird sich die

Fürsorge der Regierung und der Landesvertretung darauf richten , die

Ueberschüsfe der Staatseinnahmen zur dauernden Erleichterung des

preußischen Volkes an Steuern und Abgaben zu benutzen . Die Re¬

gierung ist davon durchdrungen , daß die gegenwärtige Finanzlage den

bringenden Anlaß zu einer umfassenden Reform unseres gesammten

Steuerwesens darbietet . Sie hatte dies bereits auf Grund der vor¬

jährigen Finanzcrgebnisfe entschieden angrkündigt ; sie wird jetzt , ge¬

stützt auf den glänzenden letzten Abschluß , um so zuverstchtlicher an ' s

Werk gehen können .

Im weiteren bemerkt das ministerielle Organ , wie die

Aenderung des Steuerwesens vor Allem mit einer Erleich¬

terung der ärmsten Volksklassen zu beginnen habe . Zum
Schluß wird hervorgehoben , daß nach dem Gelingen einer

Verständigung über die nothwendigsten Schritte der Steuer¬

reform gewiß auch die Beseitigung anderer lästiger Steuern ,
und besonders die der Zeitungssteuer , nicht werde auf sich
warten lassen .

Frankreich .
0 . 8 . Paris , 25 . Apr . Die Besserung im Gesund¬

heitszustände des Präsidenten der Republik hält an

und könnte derselbe schon nächste Woche an den Debatten

der Nationalversammlung Theil nehmen . Dennoch wird

das Gesetz über die Armee - Reorganisation , für welches sich

Hr . Thiers reservirt , nicht vor vor 6 . Mai zur Verhand¬
lung kommen .

Drei Ursachen liegen dem Konflikte zwischen Hrn . v .

Keratry und dem Generalrath seines Departements zu

Grunde . Die erste Schwierigkeit bezog sich auf den Ver¬

kehrsmodus zwischen der Permanenzkommission des Gene¬

ralraths und der Präfektur , und die Regierung hat in die¬

ser Hinsicht entschieden , daß die geschäftlichen Mittheilungen
direkt ohne die Vermittlung des Präfekten erfolgen können .
Der zweite streitige Punkt betrifft die Gegenwart des Prä¬

fetten oder seines Stellvertreters in den Sitzungen der er¬

wähnten Kommission , welche dieselbe als eine Pflicht be¬

trachtet , während sie der Entscheidung des Ministers des

Innen : zufolge ein Recht ist , von dem der Präfekt nach
Gutdünken Gebrauch machen könne oder nicht . Der dritte

Grund der Zwistigkeiten beruht auf der verschiedenen Inter¬

pretation des der Kommission zustehenden Rechtes der Mei¬

nungsäußerung über Departementalangelegenheiten . Die

Regierung und Hr . v. Keratry behaupten , daß sich dieses

Recht nur auf Fragen von allgemeinem Interesse , wie

Straßenbauten , Unterrichtsangelegenheiten rc. beziehe , die

betreffende Kommission aber nicht die Befugniß habe , ge¬

wisse Lokalmaßregeln von rein politischem Charakter , wie

z . B . die Schließung einer revolutionären Schenke zu ta¬

deln oder zu verhindern . Dazu kommt als vierter Punkt
die Frage , ob die Permanenzkommission das Recht habe ,
ihre Verhandlungen zu veröffentlichen , wie es in Marseille
und Le Mans geschehen ist.

Die Gnadenkommission hat das Gesuch eines ge¬
wissen Gen ton , der am 22 . Jan . im Prozesse der Ermor¬

dung des Erzbischofs und anderer Geiseln zum Tode ver -

urtheilt worden war , verworfen .

Die „ Republ . Fr .
" knüpft einige bittere Bemerkungen

an das Votum des G «eneralstabs - Komltee ' s , das

sich mit 6 gegen 4 Stimmen gegen die Reorganisation
dieser Institution ausgesprochen hat .

Sechs Generale , meint sie, haben erklärt , daß im Generalstab Alles

zum besten bestellt fei , daß unsere Offiziere nichts zu leinen brauch¬

ten , daß die Organisation des Kommando ' « vollkommen und unsere

Armee noch immer die erste der Welt durch ihr Wissen sowohl , als

durch ihre Tapferkeit sei. . . . Das genannte Blatt weist darauf

hin , daß nicht nur die andern Volker Reformen in ihren mili¬

tärischen Institutionen einführen ; nein , daß auch Preußen sich

dieser Sorge nicht enthoben glaubt . Während wir uns benehmen ,

als wären wir die Sieger gewesen , arbeitet Preußen , als wäre

es besiegt worden . Ganz Deutschland ist in ein großes Uebungslager

umgewandelt , in dem neue Erfindungen geprüft und unablässig Ex¬

perimente gemacht werden . Das alte Kriegsmaterial wird umgeformt ;

Kanonen — die Kanonen , die uns besiegt haben — werden als un¬

genügend erklärt und man sucht neue Typen ; das Zündnadelgcwehr

wird bei Seile gelegt und man ändert unsere eigenen Chassepots um ;

man versucht neu « Mannöver , man ändert die Taktik , man beschleu¬

nigt die Mvbilifirung ; man findet , daß 8 Tage , um in Frankreich ein¬

zufallen , zu viel Zeit seien und 4 oder 5 dazu hinreichen sollten . Wir

während dieser Zeit genießen in Frieden die Früchte unserer Erfah¬

rung , wir verfallen von neuem in unsere süßen Lieblingsgewohnh
'
eilen ,

überlassen uns der Führung derselben Männer und glauben genug

für unfern R .hm und unsere Sicherheit gethan zu haben , wenn wir

die Dinge gerade auf den Punkt , wo sie am 8 . Juli 1870 waren ,
wieder zurücksühren u . s. w .

Vermischte Nachrichten.
— Leipzig , 23 . Apr . Von dem französischen Rechtslehrer und

Sozialdemokraten AcollaS veröffentlicht der „ Volksstaat " folgendes

Schreiben : „An die Bürger Liebknecht und Bebel . Kampf¬

genossen ! Ich weiß nicht , ob Ihr der Verletzung irgend eines Ge¬

setzesparagraphen schuldig seid, aber ich weiß , daß Ihr die Sache der

Demokratie so vertreten habt , wie die Pflicht es erheischt . Auch ich,

Freunde , wünsche gleich dem ehrwürdigen Jacoby in Eure Reihen

einzutreten , und werde von jetzt ab geistig und materiell zu Eurem

„Volksstaat
" beisteuern . In jeder Weise der Eurige . — Paris , den

13 . April 1872 . Emile Acollas ."

— Breslau , 23 . Apr . Der Ausschuß des Deutschen Jour¬

nalistentages wird nach dem Beschlüsse des diesjährigen Vor¬

ortes ( Breslau ) Sonntag , 5 . Mai , Vormittags 11 Uhr , in Dresden

( Brübl '
sche Terrasse , Sevaratzimmer ) zusammenlre '.en . Gegenstand

der Berathung wird sein : Fesffetzung des Ortes , Termine » und der

Tagesordnn .rg des siebenten Jvurnalistentages . Als Orte sind vorläufig

genannt worden : Mannheim , Hannover , Hamburg .

- Rigi - Bahn . Der Verwaltungsrath der Rigi - Bahn hat be¬

schlossen , die ordemlichen Fahnen mi : dem 9. Mai zu beginnen . Es

sollen täglich zwei Züge bergwärts und zwei Züge thalwärts abgehen ,
worüber der Fahrplan nähere Auskunft geben wird .

; Die Wiener „Welt -Ausstell .-Korresp ." schreibt : Im Schwarz -

walde rüstet man sich für eine lebhafte Betheiligunz an der Welt -

Ausstellung 1873 , auf welcher sowohl die S t r o h f l e ch t - als

Uhren - Jndustrre in möglichst vollständiger Weise zur An¬

schauung gebracht werden soll . Berichten zufolge , die uns aus dem

Schwarzwalde zugehen , haben zunächst die dortigen Gewcrbecereine
die Vorarbeiten für die Beschickung eifrigst in Angriff genommen , von

welchen sich die schwarzwäloischen Industriellen , ohne sich über die

Schwierigkeit der Konkurrenz mit der Wiener Uhrenerzeugung zu
täuschen , günstige Resultate versprechen , und namentlich die Anknüpfung
neuer Handelsbeziehungen erwarten .

^ P 'aris , 25 . Apr . Ueber den K a n o n e n d i e b st a h l von
Vinccnnes ist , dem „Figaro " zufolge , Nachstehende « ermittelt
worden , womit diese gcheimnihvolle Geschichte jeden politischen
Charakter zu verlieren scheint : „Nachdem schon mehrfach Munitionen
entwendet worden waren , wurden am Charsreitag drei , und in der

Nacht vom Ostermontag drei andere Geschütze entführt . Es waren
kleine , 4pfündige Berghaubitzen , die etwa 100 Kilogramm per Stück

wogen und also von zwei kräftigen Männern leicht aufgehoben werden

konnten . Man brachte in den Wirthshäusern von Vincennes , wo

überhaupt allerhand Schmuggel mit Militäreffekten getrieben wird , in

Erfahrung , daß drei Geschütze um den Preis von 300 Fr . ( ihr Werth

belief sich auf 7 - bis 800 Fr .) drei Artilleristen abgetanst worden

waren , und daß die Vermittler , ebenfalls drei an der Zahl , Provisio¬
nen von 50 — 90 Fr . erhalten hatten . Auf diese Daten hin wurden

weitere Nachforschungen angestellt , welche ergaben , daß der Artillerist
Boulaud mit vier andern Soldaten seiner Truppe den Diebstahl

ersonnen und ausgeführt und dm Raub mit Hilfe des Maurer »

Feilinger aus Montreuil und zwei Stellmachern aus Saint - Manbe

und Vincennes versilbert hat , wobei namentlich ein Eisenhändler an¬
der Rue La Roquette behilflich gewesen ist. Boulaud und dieser
Eisenhändler , Namens D ., werden als die Hauptschuldigen bezeichnet . "

» Schöne Gegend ! — PauldeCassagnac antwortet im

Pariser „ Pays " aus eine Frage der „Emancipation " von Toulouse :

auf Grundlage welcher Verdienste er mit 26 Jahren den Orden der

Ehrenlegion erhielt , mit folgenden , die Art seiner Polemik charakkeri -

sirenden Worten : „Ich wurde zum Ritter der Ehrenlegion ernannt ,
weil ich nach einander drei Schelme von Eurer Bande zu Boden ge¬
streckt habe , nämlich Rocheforr , Flourens und Lissagaray . Es hängt
nun von Euch ab , mir für später ein Anrecht auf die Offiziersrosette

zu geben ."

Hamburg , 25 . Apr . Das Hamburg -Neu -Yorker Post -Dampf -

schiff „Holsatia
"

, Kapitän Barends , welche« am 10 . d . Mts . von

hier und am 13 . d . Mts . von Havre abgegangen > ist am 24 . d.
Mts . , 10 Uhr Morgens , wohlbehalten in Neu - York angekommen .

Das Hamburger Post -Dampfschiff „Hammonia "
, Kapitän M e y e r ,

von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Pakersahrt -Aktien - Gesell -

schast , ging , erpedirt von Hrn . August Bolten , William Mil -

ler ' s Nachfolger , am 24 . April von Hamburg via Havre nach
Neu - Aork ab .

Außer einer starken Brief - und Paketpotz hatte dasselbe 72 Passagiere
in der Kajüte und 757 Passagiere im Zwischendeck, sowie volle Ladung .

Verantwortlicher Redakteur :
vr. I . Herrn. Kroenhein.

U .8VS. 4 Keine küsvre äes KrädsUs vereinigt so xliieklied äie beilsamstea
tVirkungeo suk sie gesammten Organe «1er uuä Vvrcksiaaiatzl mit

so enormer , konstanter Kräftigung «les ganren unä
»tvi » « als «Iss llniverssUieilwittel der luäisner , ilie Svv » aus was
kutoritSten wie 4K . v . Uriniliolett , v. Mrtius , stsnrs u . 4 . als kugenreugen
«les gSorlieden mangels äer Viidarlstalos « (de ! «ien 4oäesd <-w«)dnero ) wie
«ier kadeldakten KraMeistungen äer Koqueros (odos jeäe snäere Kakrnyg ) de -

wunäernä bestätigen . Hierauf fusseoä unterwarf krok . vr . Sampsoo äie Oocs in
iIrrem Vsterianäe xrünäi . Ltuäien uoä Verstreben , äeren an äen scbwersten
Kravkbeiten dewädrtes Knäresultsc äie

«»ei kille« I, IILIII
sinä . Oocs I errielt bei , » rusch - nnä selbst in vor -

gesedr . Slaäieo noeb glänreväe Resultate ; Ooc» II beseitigt äie bsrtnäekigsten
Störungen äer V «rck » u « i »s , Vlogenkstarrst IILu »orrIioV «i » Idvs »cIivv «rckeii ,
Appetitlosigkeit ele . unä äie kloea III ist äas wirksamste , ja uversetrlicde Heil¬
mittel gegen »» gemein « » > pocdonärie , Hysterie juvä na -

menllicd gegen sper . 8 «I»vSvI »v- Lu »tSi »ck« (Pollutionen , lmpotenr etc .) ,
kreis oscd äer preuss . Krrn .-Iaie 1 Iklr ., S Sebacdteln 5 Vblr . üäderes s . wis-

sensedaftl . Kbdanälvog öder äie Coca , gratis -kranco ävred äie ILodrorr -

^ potlrsks in H a in ».
Depot m ILarLsruIstv bei n » HruKLvr .

K .333 . 3 . Maftatt ( Baden ) .

Wichtig für Lithographen .
Der Besitzer einer mit sehr gutem Erfolg betriebenen Lithographischen Anstalt ,

verbunden mit einer Papier - m»p Schreibmaterial -Handlung , ist wegen anderwärli -

aer , auswärtiger GtsckSstSüber.iahme genöthigt , diese be soso« zu außergewöhnlichem
billigem P,e s zu veikausen .

Die Lithographie , auf « best« eingerichtet mit allem nölhigen Material . besteht
au » 4 Jwpreffen -, Relief -, Kreis - und Rosetten -Maschiner . ; über 800 Steinen , meist

größten Formates . dir mit ihren sauber gearbeiteten Originalen eine große Kund¬

schaft « präsentsten .
Das Nähere zu erfahren durib die AAAüivmIaod «

cht« m Lmi -I,iMl »« , Karlsstiah « S .

.403 . 3. Cannstatt bei Stuttgart .

Gietzermeister Gesuch.
Wir suchen zu sofortigem Eintritt einen tüchtigen Gießer¬
ter mit gutem Gehalt zu engagiren und sehen schrift -

n Anerbietungen mit Beilage von Zeugnissen rc. ent -
n Gebe . Decker ckr Co

K .404 . 3 . Cannstatt bei Stuttgart .

Commis -Gesuch für eine Gießerei .
Wir suchen zu sofortigem Eintritt einen tüchtigen , in

der Gießerei - Branche erfahrenen Commis mit gutem Gehalt
zu engagiren und sehen schriftlichen Anerbietungen unter

Beilage von Zeugnissen rc . entgegen .
Gebr . Decker S5 Co

Maschinenfabrik .

Air KlUMstM NhtiOMlld Strunk
Eröffnung I ) ih4h > Ih i Fl FLUH Stunde von Basel

am 15 . Mai Stunden von Zürich

ist von einer Aclien -Gesellschast angekauft worden , welche bestrebt fein wird , dicselbe
immer mehr zu entwickeln uod allen Anforderungen zu entsprechen . — Neue offene Re¬

stauration und Billardsalon . — Vergrößerte Parkanlagen . ( >4587 ) K 202 5 .

Die KctiengeseUschaft des Uheinsoolbades Struve .

K.385 . 2 . Pest .

Zur Beförderung
des

Handel - u. Jndu -
ßrie -Verkehrs

übernimmt
die gegenseitige « e»erol -vrrtretnag z« Pest

Muster- uod Preis-Couravte
von j -der Gaiiung der Erzeugnisse und be -
sorgr Käufe und Verkäufe zu schließen .

Gef . Aufträge prompt effektuirt .
Ausgezeichnete Gebirgs -

Ungar -Weine ,
auch überseeisch; transportable Früchte .
Kehl , Leder rc find stets in größerem
Quantum von allen Sorten zur beliebigen

Disposition . Preis Courante gratis .
Pest , Lazarus-Vaffe Sir. 10.

K .346 . 2 . Freiburg i. B .

Feile Bierbrauerei.
In einer gewerbreichen Stadt des Krei¬

ses Freibura ( Eisenbahnstation ) ist eine an
der Hauptstraße gelegene , sehr gangbare
und gut eingerichtete Brauerei . Wohn - und
Oekonomiegebaudrn , Geschäft « - undWirth -
schafis- Einrichlung . Garten , Eis - und Fel -
fenkeller , unter billigen Bedingungen zu
verkaufen . Näheres durch die Gütrragen -
tur von

» F. Adria«.
Krnburg r. B ., Münsterpiatz Nr . 7 .
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27. April nach Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork

v . Kerin
v . America 30. Avril
v . Le »"/»» 1. Mai
v . / -evtteL/a »Ä 4. Mai
v . LetzeskF 8. Mai
v . Sana « 11. Mai
v . Aa -rreovee - 14. Mai

18 . Mai nach Newyork
22. Mai , Baltimore

v . Fermarm
0 . E »
v . leerer ' 25 . Mai , Newyork
v. Kreme » 28 . Mai . Newyork

Baltimore 0 . FLern 1 . Juni . Newyork
Newyork v . Sa/ttmore 5. Juni . Baltimore
Newyork v . .klar» 8. Juni . Newyork

un» ferner jeden Mittwoch und Sonnabend .
Passage -Preise nach New-York : Erste Kajüte 1 « » Tbaler . zweite Kajüte

Lv » Tbaler . -ewrlckendeü SS Thaler PreuZ . Courant .
Passage -Preise nach Baltimore : Kajüte LSS Lhlr . , Zwischendeck SS Thlr . Pr . Ert .

v°° kremen °--K »tzlVttrIv<lli8 E k .vre
rmä Hrrvirna

v . Fra » /d/1er/ 24 . April ; und ferner von Milte Sept . an ein oder Mal monatlich.
Passage -Preise : Kajüte 18 « Thaler , Zwischendeck SS Thaler Pr . Cct.

. kremen - Ve8tln«It«» -8«nt!>ümpt«n
Nach St . Thomas » Colon , Savanilla , La Guayra und Porto Eabello mit
Anschlüssen vis Panama nach allen Häfen der Westküste Amerikas, sowie nach China

und Japan .
v . Sra / F,rmare4 7. Mai , v . Lö»rs lptÄs/m / . 7. Juni ,

und ferner am 7. jeden Monats .
NLbere Auskunft enheüen fämmtliche Passagier-Expedienten in vrenlen und

deren inländische Agenren i^wie
vis virekLou äe8 Xorääeut8ekell lalo ^ ä .

Vsltker L v. keekylv In «I»»»»-
deren bekannte Agenten schließen eben-
Verträge für den HsorSÄvRltselLvi »

ab . K. 94. 3.

VI7! 0k 0NN0H.II .
VM ok »KN»81l.8.
VI7I »l VN»!.» .
0171 vk VVLS1» .
VI77 ok llüllkH .

A77 ok UILLlOI .
VI77 ok 1.01001 .
V177 Sl MV -7VNL.
0177 okkt »IS.
0177 vk V18NI1K70 » .

E Jnman Linie«
Zwei Mal wöchentlicher Postdienst vis. Liverpool

vou Antwerpen nach New-Aork
durch die berühmten Dampfer dieser Linie.

«177 ok VS881M.
«177 «k K108» 01l>.
«177 vt »087111!..
«177 vt LS7V8L1'.
«177 °1 8lI .7l» 0«L .
«177 ot »NIS701..

Diese Dampfschiffe führen sowohl die Post von England al» auch der Bereinigten
Staaten von Nord - Amerika und sind nicht nur allgemein bekannt wegen ihrer Größe,
Stärke und beauemen Einrichtungen , sondern auch wegen ihrer schnellen Reisen zwischen
Liverpool und Nrw -Uork.

Passagiere können Billete haben nach allen Theilen Nord-Amerika's .
Fracht-Uebernahme ab Antwerpen mit direkten Eonnatssementen.
Billigst gestellte Passagepreise ab Antwerpen für Kajüten und Zwischendecks -

Passagiere .
Um nähere Auskunft wende man sich an die Direktion

H ^ ULtru » ,so üusi äu kkill , ^ otvvrpvii ,
oder an die Herren Gebrüder Bielefeld in Mannheim ,

Herren Walther St von Reckow in Mannheim ,
und Herrn Gebrüder Bielefeld in Freiburg i . Br .

Bad Erlenbad -et Achenr.
K . 32S. 1 . Vakl « um 1 Uhr .

Jeden Sonntag bei günstiger Witterung stIUltLr - vvmvvrt « ick V » II

H.407 . 9. Freiburg . Htemil die er¬
gebene Anzeige , daß die seit Juli 1864 un¬
ter ' der Firma

gemeiiischafilichbetriebene

unterm 15. Februar d . I . in meinen allei¬
nigen Befitz übergegangcn ist , und ich die¬
selbe von da ab unter der Firma

Lrleili'ikll LMvr
in der bisher geschehenen Weise fortsühren
werde.

Um allen Anforderungen zu genügen,
werde ich für die Folge bestrebt sein , die
mit genanntem Geschäfte verbundene
AlusiKMen-Leihanslatl

r ^ rch Eiru leibung des Neuesten und Be¬
sse « , was o .e Mufiklitevatur bietet, zu be¬
reichern.

In gleicher Weis« habe ich auch mein
Lager in kl « »« », kk « rk-
» « , undZll » MW»« « l» m»» , sowie aller
Gattungen von M « R» I»Ia »-
un bMIvessik NUtr » «" virtv !» , tss« v« r -
aio »»», Gpklckv »« « rc . rc . aus« reich¬
haltigste assorlirt . Für Güte und Solidi¬
tät meiner Instrumente kann ich um so
« ehr jede mögliche Garantie leisten , als
ich dieselben nur aus den anerkannt be¬
rühmtesten Fabriken beziehe . — Stimmun¬
gen und Reparaturen aller Art werden
von mir wie bisher bestens besorgt .

Bei Bedarf von Miethiustrumenten halte
mein .
Pianofortc- Vermcth-

geschäst
, beste»» Mrpfdhle«, und bitte baS-Pertrauen ,

dessen sich die bisherige Firma erfreute, auch
mir zuzuwendn .

Frriburg .
VrtvSrtoI » LLsiser ,

bei« Graßh . PalaiS . ^
« ürst-rktese Stechrspü -a«

OeffrntUch» » nstorderogr «.
J .761. Nr . 2313. Boxberg . Auf

Antrag der Zacharias Göbel Eheleute

von Assamstadt werden alle Diejmigen ,
welche an nachbenannten , aus Gemarkung
Assamstadt gelegenen Grundstücken in den
Giurid - und Pfandbüchern nicht eingetra¬
gene « nd auch sonst Nicht bckanme dingliche
Rechte , oder lehenrechtliche oder fideikom -
miffarisch« Ansprüchehaben, oder zu haben
glauben, aufgefvrderi, solche

binnen 2 Monaten
anher gellend zu machen , ansonst sie den
Aufsoidernden gegenüber für verlorener¬
klärt werden würden .

1.
Nr . 179 . 4 Ar 42,37 Meter Hau » , Hof

und Scheuer in der Angelgaff« , neben Phi¬
lipp R .'pp und Binzen» Heller.

2.
Nr . 310. 1 Ar 72,03 Meter Garten bei

den Rosengärten , nebm der Schanz und
Konrad Hügel Erben .

3 .
Nr . 1021 . 2 Ar 94. 91 Meter Tuchbleiche

bei der Bodftube , neben Ambro« Wächter
und Josef Rüdcmer .

4.
Nr . 210/12 . 5 Ar 65,25 Meter Acker bei

den Grubenäckern , neben dem Weg und
Franz Baier Wittwe .

Nr . 220/12 . 24 Ar 57,62 L^ ter Acker
in der Grube , neben Balz NaberErbcn und
Johann Jos . Stauch

Nr . 116/19 . 3 Ar 60.7 Meter Acker beim
ScharLjölzlkin , neben dem Weg und Pal »
thasaĉ Angel.

7.
Nr . 2057/58 . 15 Ar 72.88 Meter Acker

beim Berkenbusch , neben Dominikus Ham¬
mel und Joh . Heller I .

8.
« r. 1208/9 . 14Ar 02 .54 Meter Acker

beim 'Trieb , nebenHehann Josef Hügel ünd
Josef Stumpf .

9.
Nr . 3348 . IS Ar 23.73 Meter Acker im

Trieb bei der Allmuthen , neben Tob« »
Jäger und Kaspar Arsteld.

M
Nr . 2994 . 12 Ar 77.96 Meter Acker im

Birkengründlein , neben Engelbert Rüben -
auer und Josef Frank I .

11 .
Nr . 726. 4 Ar 91 .52 Meter Acker bei der

Bronnengaffe . neben Blastu « Rupp und
Josef Geißler Erben .

12.
Nr . 945. 10 Nr 32 .20 Meter Acker

der Eiche , neben Jcachim Fischer und An-
stößer.

13.
Nr . 733 35 . 8 Ar 35,59 Meter Acker bei

der Bronnengasse , neben Frz. Sachs und
Pius Nied Erben .

14 .
Nr . 696. 4 Ar 91,52 Meter Acker bei der

Krauthetmer Straße , neben sich selbst und
Burkhard Rupp .

15 .
Nr . 1855. 3 Ar 44.07 Meter Acker unter

den ZeilbSumen , neben Colooat Wagner
Erben und Georg Matthäus Leuser Wittwe .

16.
Nr . 1359 und 60. 9 Ar 28,86 Meter

Acker ober dem Kaltenberger Weg , neben
Kaspar Wächter und Ferdinand Hügel.

17.
Nr . 2064 . 12 Ar 04 .23 Meter Acker au -

her der Eiche im Birkenbusch, neben Math .
Dörr und Melchior Rupp .

18.
Nr . 2483 . 89 . 2 Ar 54.76 Meter Acker

in den neuen Weingärten . neben Franz
Jgna , Stumpf .

19.
Nr . 326 . 7 Ar 37,29 Meter Acker in den

neuen Wiesen , neben Benedikt Fischer und
Johann Joses Hügel alt .

20.
Nr . 648 . 7 Ar 86 .44 Meter Acker in den

Zwergäckern im Birkcnbusch, neben Ferdi¬
nand Hügel alt und Josef Math . Hügel.

21.
Nr . 116. b Ar 38,98 Meter Acker aus .

der Wusterhöhe , neben Joh . Jos . Göbel
und Aufstößer.

22.
Nr . 2497 . 10 Ar . 07.62 Meter Acker beim

Klingenrain , neben Anton Göbel und Bin¬
zen- Scherer .

23 .
Nr . 2132 . 5 Ar 65,25 Meter Acker beim

KnauberSbaum , neben Frz . Ignaz Stumpf
und Peter Ostertag Erben .

24.
Nr . 134. 12 Ar 04 .23 Meter Acker im

Voggencudel , neben Kaspar Deißler und
Josef Anton Rupp .

25 .
Nr . 128 . 5 Nr 65,25 Meter Acker im

Voggeneud, neben Ferdinand Wächter und
Philipp Stumps Wittwe .

26.
Nr . 138 '/- . 4 Ar 42,37 Meter Acker all¬

da , neben Josef Anton Rupp und Karl
Lenser Wittwe .

27.
Nr . 143 . 113 Ar 05,06 Meter Acker im

unteren .Wust , neben Mitgenossen.
28 .

Nr . 147. 11 Ar 55,08 Meter Acker im
Hetzenhölzlein . neben Thomas Stauch
Wittwe und Joh . Zeitler .

29.
Nr . 2389. 6 Ar 38,13 Meter Acker am

Raberg , neben Georg Nied und Valentin
Zeitler Wittwe .

30.
Nr . 460 , 461 und 957. 6 Ar 88,13 Me -

ter Acker in dem Sachsengarten , neben selbst
und Josef Anion Wächter.

31.
Nr . 2122 und 23. 17 Ar 94,06 Meter

Acker in der langen Höh« , neben Kilian
Zeitler und Franz Josef Zeitler .

32
Nr . 3298 . 7 Ar 61,86 Meter Acker oder

dem Stippacher Weg , neben Josef Geißler
Erben und dem Graben .

33
Nr . 988 -89. 17 Ar

'
69,49 Meter Acker

aus dem Raberg , nebm Kaspar Deißler und
Philipp Jak . Stumpf .

34.
Nr . 3123/26 . 15 Ar 23,73 Meier Acker

am Boxbergerweg , neben Aufstößer und
Johann Hügel .

35.
Nr . 1301 . 10 Ar 81. 35 Meter Acker in

den Waidenäckern , neben Balz Jos . Jäger
und Kaspar Arnold .

36.
Nr . 931 . 5 Ar 40,68 Meter Acker bei dem

Fritzenkirschenbaum, neben Martiu Stauch
und Alois Hügel .

37.
Nr . 1468 . 9 Ac 09,32 Meter Acker im Bo-

gelteich , neben selbst und Andreas Scheeler."33.
Nr . 2209. 12 Ar 04 .23 Meter Ack-r in

der Spänplatle , neben Kaspar Arnold lind
Viktor Hügel .

39
Nr . 1815 . 10 Ar 81,35 Meter Acker am

Boxberg-rweg , neben Leopold Stumpf und
Franz Nied.

40.
Nr . 1372. 11 Ar 79,66 Meter Ack-r am

Struthein , neben Leopold Fischer und Frz .
Jakob Wächter.

41 .
Nr . 2117 . 10 Sr 81 .35 Meter Acker i-

der langen Höhe , nebm Thomas Stauch
Wittwe und Colonat Wagner Erben .

42.
Nr . 2705. 4 Ar 42,37 Meter Acker i»

Stöckigboten , neben Johann Joses Hügel
und Kaspar Arnold .

43 .
Nr . 3690 . 11 Ar 05,93 Meter Acker im

Bobstadlergrund , nebm Bonifaz Hügel jg.
und sich selbst.

^
Nr . 951 - 4 Ar 17,WMter Acker in dem

Sachsengarten . nebm Franz Ignaz Stumpf
und Johann A -iton Ansmann .

45.
Nr . 2198 . 6 Ar 14,41 Meter Acker ans

der mittleren Höhe , nebm selbst und Lud
wig Rupp .

46 .
Nr . 281. 8 Ar 60,17 Mater Acker üei

X , , l ><- >. . « >>»
'
>
'
« - .» - t '> —>

I dm Zeilbäumm , neben Josef Geißler El¬
in >Len und Andreas Hügel .

und Grkgor Heck .
81 .

Nr . 2868. 8 Ar 81,74 Meter Ackcr bei
dm Unheimlichen, neben selbst und Blastu«
Rupp .

48.
Nr . 1821. 8 Ar 35,59 Meter Acker auf

der mittleren Höhe , neben selbst und Lud¬
wig Rupp .

49 .
Nr . 2641. 7 Ar 61,86 Meter Acker auf

dem Raberg , neben Philipp Fischer Wittwe
und Klemens Heck.

50.
Nr . 276. 18 Ar 92,37 Meter Acker in der

Viertellaub , nebm Klemm « Fischer und
Melchior Rupp .

51 .
Nr . 259 . 6 Ar 63,56 Meter Acker in der

Struth , neben Kaspar Arnold und Michael
Heck Erben .

52.
Nr . 191. 6 Ar 88,13 Meter Acker im

Heiligeng: ündl -in , neben selbst und Bern¬
hard Frank .

53.
Nr . 1135 . 14 Ar 74,57 Meter Ack-r im

Pfad . neben Kilian Fischer und Philipp
Jakob Rupp .

54.
Nr . 2565/66 . 12 Ar 79,66 Meter Acker

in der Wanne am Kuhmaul , neben Joh .
Geißler jg . und ZaLarias Stumpf .

55.
Nr . 1333/34 . 11 Ar 79,66 Meter Acker

tm Dauback , neben Balz Josef Wächter
und Franz Hügel .

56.
Nr . 1398 . 8 Ar 10,11 Meter Acker im

Reichen , nebm Melchior Köppler und Jo¬
ses Anton Stauch .

57.
Nr . 3150 . 5 Ar 40,68 Meter Acker im

langen Grund , neben Gregor Frank I . und
Karl Arnold Wittwe

58.
Nr . 1751/52 . 17 Ar 94,06 Meter Ack-r

bei den zwölf Morgen , neben Josef Stumpf
und den Anstößern.

59.
Nr . 1446/47 . 17 Ar 44,91 Meter Acker

bei der Leunengrube , neben Bonisaz Hügel
alt und Konrad Hügel.

60.
Nr . 2252,54 . 22 Ar 11.86 Meter Acker

aus dem Gamberg , neben Franz Ignaz
Stumpf und Ausstößer,u

61 .
Nr . 1470 . 2 Ac 94,91 Meter Acker beim

Pfarrihoracker , neben Dominikus Arnold
Erben und Gustav Rüdenauer .

62.
Nr . 2191 . 26 'Ar 29,65 Meter Acker in

der Postägelm , nebm dem Weg und Anton
Göbel.

63 .
Nr . 3155 . 18 Ar 67,79 Meter Ack-r im

langen Grund , neben Karl Amold Wittwe
und Pet -r Hügel.

64 .
Nr . 1735/37 . 34 Ar 89.82 Meter Acker

bei den 12 Morgen , neben Frz . Jak . Göbel
und Jos . Echerrer alt .

65.
Nr . 2313/15 . 14 Ar 25.42 Meter Ack-r

im Gamberg , nebm Dominikus Arnold
Erben und Franz Nied.

66.
Nr . 1492. 3 Ar 44.07 Meter Acker beim

Psarrtboracker , neben Ferd . Hügel und
Ferdinand Wächter.

67.
Nr . 215 . 6 Ar 38. 98 Meter Acker iuus

Rechen , neben Peter Stauch und Johann
Zeitler .

68.
Nr . 1368 . 6 Ar 88,13 Meter Acker allda,

neben selbst und Jnocenz Fluhren
69.

1004 , 1005 , 1006 und 1009 . -15 Ar
52,30 Meter Acker in dm WolpertSäckeru,
neben Valentin Stumpf und Philipp
Stumpf Wittwe.

70.
Nr . 2971 . 7 Ar 61,86 Meter Acker am

RangerShauserweg , n- ben Gregor Frank ll.
und Ferdinand Scheerer Erben.

71.
Nr . 1982 . 5 Ar 89 .83 Meter Acker auf

dem Gamberg , nebm Job . Anton NnSmann
und Michael Heck Erben.

72.
Nr . 240. 9 Ar 09,32 Meter Acker allda,

neben Tobias Hügel und Kaspar Wächter.
73.

Nr . 230. 19 Ar 41,52 Meter Acker im
Greuth , nebm Bernhard Frank und Phi¬
lipp Stumpf Wittwe .

74 .
Nr . 1333. 8 Ar 11,01 Meter Acker am

Hühnerbxrg , nebm DinZen « Wagner und
Ferdinand Wichter .

75
Hr , 452 . 11 Ar 3HS1 Meter Acker im

overen Dacht , neben Ludwig Ruk und Kle¬
mens Heck .

76.
Nr . 1175. 6 Ar 38,98 Meter Ack-r hm-

nlMssem Stutz , neben Wagner Josef Hügel
suno Johann Josef Geißler.

-Nr E . § » r 14^ Meidd- W«sNb«hg
im Hühnerberg , neben VinzmS Schieß und
Tobias Hügel alt .

78
Nr . K >15. und 47 .

'
kS- 8r 77,S6Pketer

Weinberg in dem Kronnenweinberg, neben
Gregor Frank I . und Philipp Rupp .

79.
Nr . 1029 . 7 Ar 37,29 Meter Weinberg

allda . neben Johann Geißler alt und Ja¬
kob Rüdenauer Erben .

80.
Nr . 1328. 10 Ar 81,25 Meter Oednng

WpHühnerbwg , neben Konstant » Hügel

Nr . 426 . 98,30 Meter Kraatgarten inden Weidmgärten , neben Kaspar Wächterund PiuS Nied Wittwe .
82

Nr . 369 94,30 Meter dto. allda , neben
Thomas Stauch Wittwe und Konrad
5 auch .

83 .
Nr . 20 . 75,73 Meter dto. g -gest dein

See , neben Josef GeitzlerErben u . Andrea-
Hügel.

84 .
Nr . 875/77 . 4 Ar 91 .52 Meter Wiesen

im Dachl , neben selbst und Bernhard
Scherer . ^

85.
L.B. Nr . 17l5 . 2 Ar 94 .91 Meter Wie -

sen im Bobstadler Grund , neben selbst und
d -n Anstößern.

86.
Nr . 1284 , 1265 . 1286, 1288 , 1289.6 Ar 88,13 Meier Wiesen im oberen Wuft-

lein Vörtel , neben Klemens Heck und Ka¬
spar Deißler.

87.
Nr . 7S8 und 89 . 5 Ar 16,10 Meter

Wirsen bei der Wustergasse, neben Karl
Fehmann und Gregor Fischer Wittwe .

88 ..
Nr . 2009 . 10, 11 . 2 Ar 71.34 Meter

Weesen im Gaubronnen , nebm Ferdinand
Wächter und Peter Stauch .

89.
Nr . 2016/17 . 4 Ar. 20,80 Meter Wiesen

allda, neben Ambro« Scheerer und Bonifaz
Hügel alt.

90.
Nr . 567. 1 Ar 47,46 Meter dto. unter

dem guten Baum , neben Peter Stauch und
Balz Josef Jäger .

91 .
L .B .Nr . 238. 1 Ar 47,46 Meter Wiesen

beim Knaubcrisbaum , mbm Bernhard
Frank und Ludwig Rupp .

92
Nr . 1151/52 . 3 Ar 93,22 Meter dto . im

unterm Wust , neben Johann Josef Göbel
und Josef Stumpf .

93.
Nr . 3919 . 1 Ar 72M Meter dto. allda,neben Jakob Hofmann v . AmbroS Wächter.

94.
Nr . 481 , 83. 84. 6 Ar 63,56 Meter dv.

beim obero» Wehr , neben Tobia« Jäger
und Ludwig Rupp .

95 .
Nr . 294 . 2 Ar 21,19 Meier dto. bei den

Holzwicsm, nebm Kaspar Arnold und Frz.
S :auch .

96.
Nr . 1953/54 . 8 Ar 60,17 Meter dto. vm

Gaubronnen , neben Joses Scheerer und Jo¬
hann Andreas Hügel.

97.
L.B .Nr . 1418 . 4 Ar 34 .80 Meter Wie¬

sen in dm Schruckmäckem, neben Johann
Josef Göbel und Josef MatheS Hügel.

98.
Nr . 2238 , 41. 42 und 43. 9 Ar 83,05

Meter Wiesen in der Grube , neben Ignaz
Nied Wittwe und Otto Heller.

99 .
Nr . 2453 . 2 Ar 94,91 Meter ober der

Grube , nebm Franz Ignaz Stumpf und
Burkard Hügil .

100 .
Nr . 882/84 . 6 Ar 38,98 Meter Wiesen

im Dacht, neben selbst und VinzmS Fischer .
101.

Nr . 775/78 . 4 Ar 66,95 Meter Wiesen
bei der Wustergasse, nebm dem Weg und
Konstantin Fischer .

102.
Nr. 762 und 63 . 2 Ar 21,19 Meter

Wiesen beim Hmweg , neben Seb . Stauch
und Balz Naber Erben .

103 .
Nr . 2510/34 . 3 Ar Wald im Boggeneu-

del in Nr . 107 mit Genossen.
104 .

Nr . 2744 , 67 uno 2672 . 1 Ar 22,88 Me¬
ter Wald allda in Nr . 120 mit Genossen.

105.
Nr . 1540. 63. 4 Ar 42.37 Meter Wald

daftlbst in Nr . 252 mit Genoffm .
106.

Nr . 4375 . 3 Ar 19,49 Meter Wald im
Hei '.igmgründlein in Nr . 196 mit Genossen .

107.
Nr . 482 und 494 . 1 Ar 22,88 Meter

Wal » in der Wanne , Sachsmschasthof in
Nr . 24 mit Geflossen .

108.
Nr . 174 und 287. 15 Ar 97,45 Meter

Wald im Hof im See in Nr . 8 und 14 mit
Genossen.

109 .
Nr . 1254 , 66. 5846, 58 . 3 Ar 93,22

Meter Wald im Sachsmschasthof in Nr.
49 und 274 mit Genossen.

110.
Nr . 918 . 22. 29 . 33 und 35. 8 Ar 35,59

Meter Wald im kleinen Dacht in Nr . 25
mit Gmosseu.

111.
Nr . 4625,36 . 24 Ar 8,47 Meter Wald

im Hügelschafhof im Grmth in Nr . 230
mit Genossen.

Nr . 6Z6.P25, , ^ r
'
l2 .71 Meter Wal»

Äda , in Nr : 27' mit Genossen beiheilt.
113.

Nr . 744, 733, 1353 , 1364,1736,1747 ,
5560 ^ 5571 . « L7 . 11 Ar 55,08 Meter
Md 'daselbst «t Nr . 29 . 8H 69, S65 u . 278.

114.
Nr . 2128. 73,73 Meter Wald im Kuh¬

maul , nebm dem Hof und See .
115.

Nr . 917 . 5 Ar 65,25 Meter Wald im
kleinen Dacht in Nr . 35.

Boxberg, dm 4. April 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .

Dock uud Verlag dejr S . Brauu ' sche» Hofbuchdruckerei .
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